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See the notice on TED website

77353-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten – BLB NRW Münster / Neubau MRV Lünen / 
Generalunternehmerleistungen
OJ S 26/2024 06/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
E-Mail: BLBVergabe@blb.nrw.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: BLB NRW Münster / Neubau MRV Lünen / Generalunternehmerleistungen
Beschreibung: Generalunternehmerleistungen für den Neubau der MRV Klinik Lünen
Kennung des Verfahrens: a2005445-f645-4336-b874-d9d53fde8b3d
Verfahrensart: Nichtoffenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: ehem. Zeche Victoria 1/2 Zwolleallee 
Stadt: Lünen
Postleitzahl: 44534
Land, Gliederung (NUTS): Unna (DEA5C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXS7YYXY1N2VKHKF
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/77353-2024
mailto:BLBVergabe@blb.nrw.de
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: BLB NRW Münster / Neubau MRV Lünen / Generalunternehmerleistungen
Beschreibung: Der BLB NRW realisiert auf dem ehemaligen Gelände der Zeche Victoria I/II 
den Neubau der Maßregelvollzugsklinik in Lünen. Vorgesehen ist der Neubau für 150 
männliche Patienten, die sich wegen psychischen Erkrankungen und Suchterkrankungen in 
Behandlung befinden, und auf Grund dessen nicht oder nur vermindert schuldfähig sind.
Interne Kennung: #1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
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5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: ehem. Zeche Victoria 1/2 Zwolleallee 
Stadt: Lünen
Postleitzahl: 44534
Land, Gliederung (NUTS): Unna (DEA5C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 17/09/2024
Enddatum der Laufzeit: 18/09/2026

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Allgemeine Eignung Die Eignung der präqualifizierten 
Unternehmen wird anhand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und Nachweise sowie der ggf. darüber hinaus 
verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene geprüft. Die 
hinterlegten Informationen müssen die Eignung für den konkreten Auftrag nachweisen, die 
projektspezifischen Anforderungen an den Nachweis der Eignung sind zu berücksichtigen. 
Alternativ oder ergänzend steht es den Unternehmen frei, Eigenerklärungen zu den 
geforderten Eignungskriterien abzugeben und diese durch Vorlage von Einzelnachweisen zu 
belegen. Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn die hinterlegten Dokumente nicht die 
Eignung zu dem konkreten Auftrag nachweisen können. Die Eignungsprüfung der nicht 
präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zunächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen 
sowie der ggf. zusätzlich verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der 
Baudurchführenden Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten Unternehmen in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheinigungen zur Bestätigung 
der Eigenerklärungen einzuholen und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann direkt abgerufen 
werden unter: https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer

 Bei /Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
Verfahren mit Teilnahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung nicht präqualifizierter 
Unternehmen im Rahmen der Bewerberauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklärungen 
und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforderung zur Angebotsabgabe sind von den 
Bewerbern, die als geeignet eingestuft wurden und die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden sollen, die Bescheinigungen zu fordern und zu prüfen. Nachunternehmen/andere 

https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
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Unternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen Nachunternehmen / anderen 
Unternehmen von präqualifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise gefordert und 
einer Prüfung unterzogen werden. Bei der Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter 
Unternehmen sind auch die Bescheinigungen der Nachunternehmen / anderen Unternehmen 
zu prüfen, für deren Leistungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 
Auftragsspezifische Anforderungen: Mindestkriterium Es sind die Jahresumsätze für die 
Leistungsbereich Hochbau und Technische Ausrüstung anzugeben. Der durchschnittliche 
Gesamtumsatz in EUR netto für den Zeitraum 2020, 2021 und 2022 für Bauleistungen (KG 
300 + 400) muss mindestens 80 Mio. EUR netto pro Jahr betragen. Bei einer 
Bewerbergemeinschaft ist der Gesamtumsatz netto für den Zeitraum 2020, 2021 und 2022 im 
Bereich Hochbau und technische Ausrüstung des Bewerbers und der übrigen Gesellschafter 
der Bewerbergemeinschaft separat anzugeben. Nachweis der Haftpflichtversicherung: 
Mindestkriterium Mindestdeckungssumme: - 3,0 Mio. EUR je Schadensfall für Sachschäden - 
3,0 Mio. EUR je Schadensfall für Personenschäden Anlage beifügen: - 
Versicherungsnachweis in der geforderten Höhe - oder - - verbindliche Erklärung einer 
Versicherungsgesellschaft, dass Sie mit dem haftenden Bewerber eine im Auftragsfall 
eintretende Berufshaftpflichtversicherung in der geforderten Höhe für Personen- und 
Sachschäden abgeschlossen hat, bzw. abzuschließen beabsichtigt.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Allgemeine Eignung Die Eignung der präqualifizierten 
Unternehmen wird anhand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und Nachweise sowie der ggf. darüber hinaus 
verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene geprüft. Die 
hinterlegten Informationen müssen die Eignung für den konkreten Auftrag nachweisen, die 
projektspezifischen Anforderungen an den Nachweis der Eignung sind zu berücksichtigen. 
Alternativ oder ergänzend steht es den Unternehmen frei, Eigenerklärungen zu den 
geforderten Eignungskriterien abzugeben und diese durch Vorlage von Einzelnachweisen zu 
belegen. Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn die hinterlegten Dokumente nicht die 
Eignung zu dem konkreten Auftrag nachweisen können. Die Eignungsprüfung der nicht 
präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zunächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen 
sowie der ggf. zusätzlich verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der 
Baudurchführenden Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten Unternehmen in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheinigungen zur Bestätigung 
der Eigenerklärungen einzuholen und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann direkt abgerufen 
werden unter: https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer

 Bei /Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
Verfahren mit Teilnahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung nicht präqualifizierter 
Unternehmen im Rahmen der Bewerberauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklärungen 
und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforderung zur Angebotsabgabe sind von den 
Bewerbern, die als geeignet eingestuft wurden und die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden sollen, die Bescheinigungen zu fordern und zu prüfen. Nachunternehmen/andere 
Unternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen Nachunternehmen / anderen 
Unternehmen von präqualifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise gefordert und 
einer Prüfung unterzogen werden. Bei der Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter 
Unternehmen sind auch die Bescheinigungen der Nachunternehmen / anderen Unternehmen 
zu prüfen, für deren Leistungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 

https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
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Auftragsspezifische Anforderungen: Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung § 6a Nr. 1 
VOB/A EU Mindestkriterien - eine abgeschlossene Fachausbildung (mindestens Dipl.-Ing. TH
/FH oder Master TH/FH) - Berufserfahrung in der Projektleitung von mindestens 5 Jahren - 
Berufserfahrung durch mindestens eine Projektleitung mit Baukosten von mindestens 20 Mio. 
EUR netto nach DIN 276 (KG 300 +400). Anlage beifügen: - Nachweis über eine 
abgeschlossene Fachausbildung (mindestens Dipl.-Ing. TH/FH oder Master TH/FH)

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Allgemeine Eignung Die Eignung der präqualifizierten 
Unternehmen wird anhand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und Nachweise sowie der ggf. darüber hinaus 
verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene geprüft. Die 
hinterlegten Informationen müssen die Eignung für den konkreten Auftrag nachweisen, die 
projektspezifischen Anforderungen an den Nachweis der Eignung sind zu berücksichtigen. 
Alternativ oder ergänzend steht es den Unternehmen frei, Eigenerklärungen zu den 
geforderten Eignungskriterien abzugeben und diese durch Vorlage von Einzelnachweisen zu 
belegen. Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn die hinterlegten Dokumente nicht die 
Eignung zu dem konkreten Auftrag nachweisen können. Die Eignungsprüfung der nicht 
präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zunächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen 
sowie der ggf. zusätzlich verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der 
Baudurchführenden Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten Unternehmen in 
die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheinigungen zur Bestätigung 
der Eigenerklärungen einzuholen und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann direkt abgerufen 
werden unter: https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer

 Bei /Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
Verfahren mit Teilnahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung nicht präqualifizierter 
Unternehmen im Rahmen der Bewerberauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklärungen 
und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforderung zur Angebotsabgabe sind von den 
Bewerbern, die als geeignet eingestuft wurden und die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden sollen, die Bescheinigungen zu fordern und zu prüfen. Nachunternehmen/andere 
Unternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen Nachunternehmen / anderen 
Unternehmen von präqualifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise gefordert und 
einer Prüfung unterzogen werden. Bei der Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter 
Unternehmen sind auch die Bescheinigungen der Nachunternehmen / anderen Unternehmen 
zu prüfen, für deren Leistungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 
Auftragsspezifische Anforderungen: Angaben über die Ausführung von Leistungen - 
Referenzen: Mindestkriterium Eine Referenz als Projekt mit der Umsetzung von Gebäuden mit 
sehr hohen Anforderungen an die sicherheitstechnische Ausstattung (Maßregelvollzug, JVA, 
Gewahrsam, sozialtherapeutische Anstalt (SothA), militärischer Abschirmdienst, 
Bundesnachrichtendienst, Botschaft) und bei denen jeweils Planungs- und Bauleistungen 
erbracht wurden. Bei Arbeitsgemeinschaften sind die Referenzkriterien insgesamt 
nachzuweisen, d.h. der Referenznachweis ist nicht von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft einzeln zu führen. Erfüllen die Referenzangaben die in der 
Bekanntmachung genannten Mindestanforderungen nicht, führt dies zum Ausschluss aus dem 
Verfahren. Mindestanforderungen: Anzahl: min. 1 Referenz Zeitraum: min. zu 30% begonnen 
vor dem 31.12.2023 und max. ca. 15 Jahre zurückliegend. Baukosten: min. 20 Mio EUR netto 
(KG 300+400) Sonstiges: Sicherheitstechnisch relevante Gebäude (Maßregelvollzug, JVA, 

https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
https://www.blb.nrw.de/fileadmin/Home/Service/Service_fuer_Auftragnehmer/Eignungsnachweis/eigenerklaerung-nicht-praequalifizierte-unternehmen-formblatt-124.pdf
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Gewahrsam, sozialtherapeutische Anstalt (SothA), militärischer Abschirmdienst, 
Bundesnachrichtendienst, Botschaft) Anlage beifügen: sofern keine Bestätigung des Referenz-
Auftraggebers auf dem Referenzformblatt Gebäude 2.3.4 (Bewerbungsbogen) - 
Referenzschreiben des Auftraggebers - oder - Eigenerklärung über die Leistungserbringung 
Für jedes Referenzprojekt ist ein separates Referenzformblatt Gebäude 2.3.4 auszufüllen; 
bitte entsprechend der Anzahl der Referenzen vervielfältigen und Referenzen fortlaufend mit 
2.3.4, 2.3.5 etc. kennzeichnen.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice
/CXS7YYXY1N2VKHKF/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice
/CXS7YYXY1N2VKHKF
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/03/2024 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 127 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: keine
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - 523 EU - 
Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (mit dem Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung 
vorzulegen) - Vertragsvorlage_Anlage_07_Verpflichtungserklärung (mit dem Teilnahmeantrag 
mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Bewerbungsbogen
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF/documents
https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF/documents
https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF
https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF
https://evergabe.blb.nrw.de/Vergabe/notice/CXS7YYXY1N2VKHKF
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
Münster
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Registrierungsnummer: 05111-32003-71
Postanschrift: Hohenzollernring 80
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48145
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Einkauf und Vertragsmanagement
E-Mail: BLBVergabe@blb.nrw.de
Telefon: +49 25193700
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Registrierungsnummer: 05111-32003-71
Postanschrift: Hohenzollernring 80
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48145
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Einkauf und Vertragsmanagement
E-Mail: BLBVergabe@blb.nrw.de
Telefon: +49 25193700
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Registrierungsnummer: 05111-32003-71
Postanschrift: Hohenzollernring 80
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48145
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Justiziariat, Frau Dr. Katharina Schockemöhle
E-Mail: BLBVergabe@blb.nrw.de
Telefon: +49 25193700
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Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: t:02514111691
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 0
Fax: +49 2514112165
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Münster
Registrierungsnummer: 05111-32003-71
Postanschrift: Hohenzollernring 80
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48145
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Einkauf und Vertragsmanagement
E-Mail: BLBVergabe@blb.nrw.de
Telefon: +49 25193700
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0006
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b36ee8fc-5f6c-4a60-a10c-70ed216c204c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/02/2024 13:42:30 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
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Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 77353-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 26/2024
Datum der Veröffentlichung: 06/02/2024
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